
Sichtbar werden und
Vertrauen schaffen

„Ausgrenzung, Hass und Diskriminierung haben keinen Platz“ –
im Gespräch mit Leon Dietrich, dem Landeskoordinator

für LSBTIQ-Ansprechpersonen bei der Polizei
Hannover.Nachqueerfeindli-
chen Angriffen beim CSD in Han-
nover: Im Interview spricht der
Landeskoordinator für LSBTIQ-
Ansprechpersonen bei der Polizei
über die Tat, Betroffene und das
hohe Dunkelfeld.

Herr Dietrich, beim Christo-
pher-Street-Day (CSD) in Han-
noverwurden Teilnehmende
von unbekannten Tätern at-
tackiert. Zu queerfeindlichen
Übergriffen kommt es immer
wieder. Können Sie aus poli-
zeilicher Sicht sagen,wie Be-
troffene damit umgehen?
Queere Menschen scheuen sich,
zur Polizei zu gehen. Das hat
unterschiedliche Gründe. Zum
einen der Paragraf 175 (Anmer-
kung der Redaktion: Der Paragraf
ermöglichte die strafrechtliche
Verfolgung von Homosexuellen),
dendiedeutschePolizeiüberviele
Jahrzehnte bis 1994 durchge-
setzt hat. Aber auch die CSD-Ge-
schichte 1969 in Amerika, als es
Straßenschlachten mit der Polizei
gab und Menschen willkürlich
überprüft wurden – weil sie sind,
wie sie sind, und weil sie lieben,
wen sie lieben. Das vergessen die
Menschennicht.Es istdieeineSa-
che, dass Betroffene sich nicht
trauen, zur Polizei zu kommen.
Aber vielen ist auch nicht be-
kannt, dass es bei uns Ansprech-
personen für LGBTIQ gibt, die
auch selbst queer sind. Das bricht
aber gerade auf: Die Menschen
sehenunsund trauen sich,Anzei-
ge zu erstatten.

Können Sie ein Beispiel
nennen?
Eine queerfeindliche Äußerung
hat einen menschenverachten-
den Charakter. Je nach Sachver-
halt wird das Strafmaß dann hö-
her angesetzt. Viele Menschen
wissen nicht, dass es sehr viel
bringt, so etwas zur Anzeige zu
bringen. Das ist wichtig, weil wir
als Polizei anhand der Zahlen eine
Entwicklung sehen können. Wird
eine Straftat nicht angezeigt, wis-
sen wir nicht darum. Und dann
können wir auch nicht entspre-
chend handeln. Deswegen brau-
chen wir jede Anzeige in diesem
Kontext.

Lässt sich das in Zahlen
messen?
Landes- und bundesweit gab es
zuletzt einen Anstieg bei den An-
zeigenzahlen. In Niedersachsen
waren es 2020 33 Anzeigen,
2021 55 und 2022 77 Anzeigen.
Bundesweit betrug der Anstieg
zuletzt 15 Prozent. Wir wollen
einen Beitrag leisten, dass sich das
Anzeigeverhalten ändert. Inzwi-
schenhabenmehrMenschenden
Mutdazuundnehmennichtmehr
hin,dass siewegen ihrer sexuellen
Orientierung oder Geschlechts-
identität attackiert werden.

Wie schätzt die Polizei denn
das Dunkelfeld, also die Zahl
der queerfeindlichenÜber-
griffe, die nicht angezeigt
werden, ein?
Das Dunkelfeld liegt zwischen 80
und 90 Prozent – aus den besag-

ten Gründen. Aber seitdem es bei
der Polizei auch sichtbar queere
Menschen gibt, vernetzen wir
uns und man traut sich auch zu
mehr Outings. Das war vor eini-
gen Jahren noch undenkbar.
Aber das ist eine gesellschaftliche
Entwicklung. Mein Appell daher:
Man sollte sich nicht verstecken
und sichtbar sein. Wir sind als
Polizei da, um das zu schützen.

In den sozialen Netzwerken
ist vonweiteren queerfeindli-
chenÜbergriffen beim CSD in
Hannover die Rede. Diewur-
den offenbar noch nicht an-
gezeigt. Ist das ein Beispiel
für diese Scheu, den Kontakt
zur Behörde zu suchen?
Ja. Entweder animiert man ande-
re Umstehende, um in einer sol-
chenSituationnichtallein zu sein.
Oderwenn manPolizei sieht, soll-
te man den Kontakt suchen und
das ansprechen. Die Polizei hat
beim CSD weitere sexualisierte
Übergriffe aufgenommen.

Jetzt gibt es den Fall vom
Ernst-August-Platz – einer der
wohlmeistfrequentiertenOr-
te der Stadt.Wennwir jetzt
die Täterperspektive beleuch-
ten:Was geht inMenschen
vor, die auchmitten in der Öf-
fentlichkeit nicht davor zu-
rückschrecken, andere verbal
und körperlich anzugehen?
Diese Frage stelle ich mir auch.
Warum werden Menschen ange-
griffen, weil sie den Regenbogen
tragen oder für andere ersichtlich

band tragen.

Wie unterstützt die Polizei
denn konkretMenschen, die
Opfer von queerfeindlichen
Übergriffen geworden sind?
Wir sind dabei, als Ansprechper-
sonen noch sichtbarer zu werden
und so Vertrauen zu schaffen.
Wenn Betroffene zu uns kom-
men, vermitteln wir sie zum Bei-
spiel auch an Organisationen, mit
denen wir vernetzt sind. Es gibt
ein bundesweites Netzwerk der
Polizei. Am Beispiel der beiden
Menschen aus Berlin, die beim
CSD in Hannover verletzt wur-
den: Da habe ich meine Kollegin-
nen und Kollegen kontaktiert
und ihnen den Sachverhalt mit-
geteilt. Wenn die beiden Betrof-
fenen also zurück in Berlin sind,
können sie unsere Beratungsan-
gebote in Anspruch nehmen.
Dann werden sie auch während
der weiteren Bearbeitung des
Falls von uns betreut. Ein wichti-
ges Anliegen ist mir, dass die
Menschen verstehen, dass wir
empathisch mit jeder Situation
umgehen. Ausgrenzung, Hass
und Diskriminierung haben kei-
nen Platz.

als queer wahrgenommen wer-
den? Warum entsteht dieser
Hass? Wir als Polizei kommen
meist erst ins Spiel, wenn die
Straftat bereits geschehen ist.
Wichtig ist, dass bereits in Kinder-
gärten und Schulen im Sinne der
Prävention sensibilisiert wird.

Wie kann es sein, dass quee-
res Leben so provoziert?
Es fehlt das Wissen über die The-
matik. Viele wissen nicht, was der
Regenbogen bedeutet – nämlich,
dass er für die Gleichheit aller
Menschen steht. Außerdem gibt
es unterschiedliche Wertvorstel-
lungen, oder Personen sind an-
ders großgeworden. Dann kom-
menSorgenundÄngsteauf. Eini-
ge Menschen machen sich
schlau, und dann verändert sich
auch etwas. Wer aber andere
Menschen attackiert, hat mögli-
cherweise eine Sichtweise be-
kommen, die nicht auf den
Grundwerten unserer Demokra-
tiebasiert:WutundHassansoge-
nannten Minderheiten loszuwer-
den.Espassiertbundesweit leider
sehr oft, dass queere Menschen
in der Öffentlichkeit angegriffen
werden. Da kann es schon rei-
chen, sich unter Gleichge-
schlechtlichen Zuneigung zu zei-
gen – etwa durch Händchenhal-
ten. Einige werden angepöbelt,
nur weil sie ein Regenbogenarm-

„Man sollte sich nicht verste-
cken“: Leon Dietrich ist Landes-

koordinator für LSBTIQ-An-
sprechpersonen bei der Polizei.
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Zur Person: Leon Dietrich

Leon Dietrich (44) ist seit Mai 2020 Landeskoordinator der polizeilichen An-

sprechpersonen für LSBTIQ in Niedersachsen. Er ist für 17 Ansprechpersonen bei

der Polizei in Niedersachsen zuständig, die Beamtinnen und Beamte intern für

queere Themen sensibilisieren und Fortbildungen anbieten. Dabei geht es zum

Beispiel um das Erkennen von queerfeindlichen Tatmotiven. Außerdem begleitet

er Mitarbeitende der Polizei bei Coming-outs. Nach außen hilft das Team bei der

Anzeigenerstattung. Alle Ansprechpersonen sind queer. „Wir wissen,wie es sich

anfühlt, wenn man diskriminiert wird und Hass erfährt“, sagt Dietrich.

Badausstellung

• Badsanierungen – Sanitär – Fliesen – 3D-Badplanung
• Duschwand nach Maß – Lackspanndecke
• Wandplatten für fugenlosen Badumbau
oder Teilsanierung

Förder- und zuschussfähig:
• Magic-Wannentüren / nachgerüstete Wannentür
• Höhenverstellbare WC – Anlagen
für körperlich eingeschränkte Menschen

Walsroder Straße 260  30855 Langenhagen
Fon 0511-77 63 73
info@klein-badkonzepte.de
www.klein-badkonzepte.de

Outdoor Outlet BERG & TAL, Opelstraße 36 – 40 (EKZ Altwarmbüchen),
30916 Isernhagen, Gewerbegebiet Altwarmbüchen, 0511 / 26143793

Öffnungszeiten: Montag – Samstag von 10 - 18 Uhr

*Nicht einzulösen auf Gutscheine, nur gültig mit Kundenkarte, keine Barauszahlung möglich. Ausgenommen sind gelb ausgezeichnete Artikel.
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AUF FAST ALLES

Jetzt QR-Code
scannen und in

unserer aktuellen
Beilage stöbern.

Pon Pon XXL 170 cm
Formgehölze mit vielen

kräftigen Kugeln,
sehr dekorative

Stämmchen,
170 cm hoch,

ohne Übertopf,
12 L

69.99
99.99

Weber Genesis II EP-335 GBS Gasgrill
Limited Edition Copper
Der Grill auf demman seine kulinarischen
Meisterwerke kreiert. Er liefert Inspiration
und entfacht die Leidenschaft für das
Grillen. Mit vielen Extras wie Sear Zone und
zusätzlichem Seitenbrenner.

inkl.
Drehspieß und
Abdeckhaube
imWert von
301,49 €

Bauernhortensie XXL
Hydrangea macrophylla
Verschiedene Sorten

5 L

UVP 14.99Stanze Gartencenter GmbH
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen (Hannover)

Stanze Gartentechnik
Marie-Curie-Straße 10
30966 Hemmingen (Hannover)

Kontakt:
0511/420380
info@stanze-gartencenter.de
www.stanze-gartencenter.de

Kontakt:
0511/42038850
gartentechnik@stanze-gartencenter.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 13.00–16.00 Uhr**

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 07.00–17.00 Uhr***
Sa. 09.00–17.00 Uhr

AUSGEZEICHNET 2023/24
M. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

Angebote gültig 7 Tage ab Erscheinen oder so lange der Vorrat reicht. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten.
*Der Stanze Greencard Preis ist nur in Verbindung mit der Stanze Greencard gültig. ** Sonn- & Feiertage eingeschränkter Verkauf gemäß NLöffVZG.
***7.00-8.00 Uhr nur gewerbliche Kunden

DIREKT AN
DER NEUEN

RiesenAuswahl
Beet & Balkonpflanzen
Versch. Sorten, wie z.B.
Lobelien, Tagetes, etc.

9 cm

ab 0.79

10 Goldfische
Carassius auratus, 4 - 6 cm Länge

@stanzegartencenter

Gültig bis 17.06.2023. Gilt nicht für Verlagserzeugnisse oder bereits reduzierte Artikel.

15% oder 10% Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl.

10%
Rabatt

ohne
Greencard

15%
Rabatt

mit
Greencard*

GutscheinGutschein HaWo AZ 10.06. Sonntags
ist Blumentag
13 – 16 Uhr**

Neudorff Azet Hochbeet- und
Gemüse Dünger
1,75 kg, optimal abgestimmt auf die
Bedürfnisse von Gemüsepflanzen und
Kräutern in Hochbeeten.

10.-
14.99

Doppler Klappsessel Expert
7-fach verstellbare Rückenlehne für
die perfekte Position, ob zum Lesen,
Essen oder einfach nur Entspannen,
in versch. Ausführungen.

119.99
Unser
Top Preis-25%

UVP159.99
99.99
Stanze
Greencard Preis*

-38%

19.99

14.99

8.99
Unser
Top Preis

-22%

UVP11.49
7.99

Stanze
Greencard Preis*

-31%

1599.-
1299.-

(5,14 €/kg)

(4,57 €/kg)

inkl.
Drehspieß und
Abdeckhaube
imWert von
301,49 €

7988701_002623

15871801_002623

8448402_002623
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